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Grube Gotthold

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Elsterwerda, Hohenleipisch

Kreis(e): Elbe-Elster

Bundesland: Brandenburg

 

Das Areal umfasst die einzelnen Gebiete der Grube Gotthold, die sich etwa 2 km westlich von Hohenleipisch befand.

Die Braunkohlegrube wurde am 27.02.1912 von Paul Freitag bergbehördlich angemeldet, am 22.03.1912 wurde sie eröffnet. Am

17.01.1913 wurde sie als Braunkohlegrube Gotthold amtlich in das Handelsregister eingetragen. Ab 1914 firmierte sie unter der

Bezeichnung BKG Gotthold GmbH Elsterwerda, ab 1921 als Oberlausitzer Kies- und Sandwerke GmbH Elsterwerda.

Sitz des Unternehmens war Elsterwerda, die ersten Geschäftsführer waren Paul Freitag und Franz Kotik. Das Stammkapital belief

sich auf 39.000 Mark.

Zunächst wurde im Tiefbau abgebaut. Die Grube versorgte die Oberlausitzer Kies- und Sandwerke in Biehla mit Kohle, die mit

einer Grubenbahn zur Verladerampe transportiert wurde. Ab 1914 wurde vermehrt im Tiefbau abgebaut. Neben Kohle förderte die

Grube auch Kristallquarzsand.

Die Braunkohlefördermenge betrug 1913 20.860 t. Der Kohlabbau wurde jedoch zunehmend durch den Abbau von Quarzsand

verdrängt. Ab 1921 betrieb man die Grube als Glassandgrube weiter. 1922 wurde die Schmalspurbahn durch eine Drahtseilbahn

ersetzt. 1945 arbeitete die Pumpstation nicht mehr, die Grube füllte sich mit Wasser und stand daraufhin still.

Ein Waldbrand in der Liebenwerdaer Heide vernichtete 1947 die Bauten der Grube Gotthold sowie ihr Kohleflöz. Der

Grubenbetrieb wurde endgültig eingestellt.
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Grube Gotthold

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Tagebau
Ort: Hohenleipisch | Kraupa
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 30 11,67 N: 13° 31 36,74 O / 51,50324°N: 13,52687°O
Koordinate UTM: 33.397.755,88 m: 5.706.818,55 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.397.850,93 m: 5.708.656,56 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz dl-by-de/2.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Grube Gotthold“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-32002281 (Abgerufen: 20. November 2025)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002448
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001217
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-32002281
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

